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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , LL Marz .

^ ss . Vorausbezahlung ! vierteljährlich S fl. ; durch die Post im Gebiet » der deutsche« Postverwaltung, BriefträgergebShr eiugeschloffe « , 2 fl . 7 kr.
Expedition ! Karl-FriedrtchS-Wnche Nr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde «.
SrnrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum S kr. » rief« und Süd « frei.

L87L .

Telegramme .
4- Berlin , 9 . März . Der „ReichSanz. " meldet : Der

Kaiser konnte heute zum ersten Mal wieder eine Aus¬

fahrt in geschlossenem Wagen machen.

f Trier , 9. März . Heute wurden die Professoren aus
dem Priesterseminar ausgewiesen und das Gebäude
polizeilich geschloffen.

-s
- Stuttgart , 9 . März . Die hier tagende General¬

versammlungder Süddeutschen Allgemeinen Hagel -
versich erungs - Gesellschaft zu München beschloß ,
dem „Südd Börs. und Handclsbl .

" zufolge, die Erneuerung
der Siebener - Kommission zur Prüfung der Bilanz und Ge¬
schäftsbücher , um in der nächsten Generalversammlung über
die Liquidation, deren Unabwendbarkeit heute als zwiefelloS
anerkannt wurde, Beschluß zu fassen .

f - Wien , 9 . März . Im Abgeordnetenhause wurde
die Debatte über die konfessionellen Vorlagen fort-

ges -tzt. Der Kultusminister erklärte , die Vorlage sei
das Produkt ruhiger, vorurtheilsfreier Behandlung der ge¬
gebenen Verhältnisse, aber keine Vergewaltigung der katho¬
lischen Kirche : die Regierung könne den Mißbrauch der
Religion zu staatsgefährlichen Umtrieben nicht dulden und
nicht gestatten, daß aus Gottesdienern Mandatare staats¬
rechtlicher Opposition werden : nicht ein Krieg gegen die
Kirche , sondern eine Ordnung der Verhältnisse derselben
werde beabsichtigt , damit die Kirche in ihrem Herligen Be¬
rufe stet walten könne und nicht übergreife in das unfehl¬
bare Recht des Staates . ( Wiederholter stürmischer Beifall ) .
Der Ministerpräsident erklärte gegenüberden Drohungen
der Opposition, „man werde dieses Gesetz nicht zur Wahr¬
heit werden lassen "

, daß die Regierung dem Gesetze ener¬
gisch Achtung verschaffen werde . ( Stürmischer Beifall .) Der
Gesetzentwurf wurde darauf in der Generaldebatte mit 224
gegen 71 Stimmen angenommen.

Deutschland.
Straßburg , 9 . März . Im „Elsäff . Journ . " finden wir

folgende Erklärung :
Der stenographische Bericht der Reichstage - Sitzungen bringt vn »

heute den T «r : der von Hrn . Arbs Gerber in der Sitzung vom 3.
März über die Presse in Elsaß - Lothringen überhaupt und da « . Elsäss .
Journal - insbesondere gesprochmen Warte :

Der Hr . Adg . v. Pullkammer sagte , daß das . Journal d' Alsac .
"

rin unabhängiges Journal sei . Wir haben kein unabhängiges Journal
ln ganz Elsaß , es mußle die ganze Redaktion an allen Blättern ge¬
lindert weredm und eine andere wurde nur dann angenommen , wenn
fle zu Kreuze gekrochen war . UeürigenS weiß ich , daß die Redaktion
des . Zourn . d' Als. ' ebenso wünscht , daß die elsaß lothringer Deputaten
die Aushebung dieses Gesetzes beantragen oder vielmehr Preßfreiheit
für daß Elsaß vcrlangw . Selbst dem treuen Diener , der das goldene
Halsband trägt , wirs es am Ende zur Last, und er möchte e« weg -

weifcn .
Dirse Erklärung de- Abgeordneten von Gebweiler ist durchaus falsch.

Wir wißen nicht - von einem völligen Wechsel der Redaktion der Jour¬
nal « in Elsaß -Lothringen , und eben so wenig wissen wir , daß von
irgend einem Blatt « verlangt wurde , daß e« zu Kreuze krieche. Was
da- . Elsäss . Journal ' betrifft , so haben wir bereits versichert , daß die

Unabhängigkeit dieses Blatte « eine völlige ist. Wir haben Niemand
da- Recht gegeben, an unserm Wort zu zweifeln , und wir denken , daß
unser Wort unfern Freunden genügt . Es gibt aber gewisse Beschul¬
digungen , die man nicht mit Stillschweigen übergehen kann , von welcher
Seite sie auch kommen , und denen gegenüber die Verachtung keine ge¬
nügende Antwort ist. Wir ei klären demnach , daß Hr . Gerber
wtssmllich eine Läge begangen , indem er diese Unabhängigkeit bestritt ,
ivelche , wir wiederholen es, eine völlige ist, und welche , wir erklären
«s ohne Bedenken , die Verwaltung seit dem Best hrn de« Journals
nicht ein einziges Mal zu hemmen gesucht hat . Wir staden eS selt¬
sam und wir beklagen eS für die Ehre unseres Landes , für die Ehre
unser :« Klerus , daß ein geistlicher Abgeordneter auf der Tribüne des
Reichstags lüge . Wir fordern Hrn . Abbe Gerber auf . Beweise für
seine Behauptungen vorzubringen oder s-ine Worte zu ückzuzichen . So
lange Hr . Gerber uns nicht diese Geriugthuung gegeben , erklären wir
laut und werden wir täglich wiederholen , daß er gelogen hat . —
Gustav Fischbach , Direktor dcS . Elsäff -r Journal . '

— n Steaßburg , 9 . März . Der jüngst in Ihrem Blatte
ausgesprochenen Br furchtanz , es möchte an dem für den
Verkehr nöthigen Grobconrant in Folge der Zurückführung
kr silbernen Fünffrankenstücke nach Frankreich dem¬
nächst ein empfindlicher Mangel eint

'
reten , dürfte dadurch

vorgkbeugt sein , daß die Filialen der preußischen Bank in
Maß -Lothringen jederzeit oem Publikum Stiberthaler gegm
preußische Banknoten zur Verfügung stellen. — Bekanntlich
versammelten sich zu Straßburg im Frühjahr 1873 Abge¬
ordnete der reformirten Konsistorien von Elsaß -
Lvthringeu zu einer amtlichen Besprechung und vereinigte«
sich dahin, die Einberufung einer Provtnzialsynode
ä« verlangen , um unter Anderst auch die in einem auf¬
gesetzten Entwurf einer Kircheuverfaffung angegebenen Aen-
deruugen endgiltig festzustellen . Auf das in diesem Sinne
^«gefaßte und am 18 . Mai v . I . an das Oberpräfistum
Errichtete Schreiben ist von demselben am 16 . Februar d. I .

der Bescheid erthrilt worden, die Berufung einer kon-
stitnirenden Synode sei nicht zulässig , da eine solche den
bestehenden Gesetzen nicht entspreche und der Erlaß eines
dahin zielenden Gesetzes nicht in Aussicht genommen wer¬
den könne . Demgemäß könne eine Synode nur aus Grund
des Gesetzes des 18 . Terminal X . und unter den daselbst
vorgesehenen Modalitäten berufen werden .

« Straßburg , 9 . März . Man geht mit dem Versuche
um, eine Art Komite oder dergl . hier zuwege zu dringen
mit dem besonderen Berufe, aktenmäßig nachzuweisen , daß
die vom Reichskanzler kürzlich betonte Steuerer¬
mäßigung in Elsaß-Lothringen auf Jcrthum beruhte und
im Gegentheil dem Einzelnen wie dem ganzen Lande jetzt
weit bedeutendere Steuern zugemuthet werden, als zur fran¬
zösischen Zeit oder auch im übrigen Deutschland. Es ist
gut, wenn diese Angelegenheit einmal gründlich zur Sprache
kommt, da die fixe Idee der Stenererhöhung hier alle Kreise
beherrscht, ohne daß bis jetzt von sachkundiger Seite etwas
dagegen ausgerichtet oder nur gesagt wurde . Auch die ganz
allgemeine Aeußerung deS Fürsten Bismarck, daß die Elsaß-
Lothringer nicht nur tüchtige Soldaten , sondern besonders
auch tüchtige Unteroffiziere liefern , ist hierzulande dahin
interpretirt worden , als habe der Reichskanzler nicht ge¬
wußt oder absichtlich verschwiegen , daß das Elsaß rc . auch
viele tüchtige Offiziere und Generalelieferte . Das „ Elf . Journ .

"

ist gebeten , die Namen von 15 Generalen und Obersten
miizutheilen , die allein in dem Stävtchen Pfalzburg (Lo¬
thringen) das Licht der Welt erblickten. Das „Eis . Journ . "
will demnächst die Namen aller elsässtschen Generale, Öde¬
sten und Offiziere dcS Elsasses aufzählen.

München , 9 . März . Der „A. Z .
" wird von hier ge-

schriebtn : „ Erst seitdem die Notiz des „ Stgl '
schen Vater !."

,
daß der k. Generalintendant Frhr. v. Per fall „aus der
Diözese RcinkenS"

, wie das genannte Blatt sich ausdrückt,
„ ausgeschieden und dem Hrn. Erzbischof seine Rückkehr zur
katholischen Kirche und seine volle Unterwerfung schriftlich
angezeigt habe "

, den Weg auch in größere Blätter mit
Randglossen gefunden, haben wir es für angezeigt gehalten,
über den wahren Sachverhalt Erkundigung einzuziehen, und
haben nun mittelst derselben , wie wir es nicht anders er¬
warteten, zuverlässig erfahren , daß von Seiten des Hrn.
Generalintendanten ei« Widerruf in keiner Weise statt¬
gefunden hat."

Koblenz , 8 . März . (Fr. J .) Am 5. d. M . begab sich
der Bürgermeister von Ehrenbreitstein mit einem Gendar¬
men nach dem benachbarten Urban , einer Filiale von
Niederberg , um bei dem dortigen Ortsvorsteher Haus¬
suchung nach den Kirchenbüchern und drm Kirchenstegel der
Pfarrei Niederberg zu halten ; beides fand sich jedoch nicht
vor. — Pfarrer Wehn von Ntederberg wurde wegen 38
Zuwiderhandlungen gegen die Kirchengcsetze von der Straf¬
kammer des Kreisgerichts zu Neuwied zu 76 Thlr . Geld¬
strafe oder 19 Tagen Gefangnißhaft vcrurtheilt. Wie wir
hören, wird der Gesperrte nicht eher aus dem Gefäagniß
entlassen werden , bis er die Kirchenbücher nebst Siegel aus -
gelicsert hat. In dem hiesigen Arrcsthause sitzen j tzt 9
verurtheilte Geinliche ; keiner von ihnen darf Messe lesen,
was Einzelnen früher erlaubt war. Im Allgemeinen werden
dieselben ihrem Stande gemäß fthr schonend behandelt und
genießen allen zulässigen Komfort, was von oben herab be¬
fohlen wurde ; Mittags - und Avendtisch erhalten sie aus
der Küche der „ Schwestern vom tz. Franziskus " . — Die
heutige Nummer der klerikalen „ Koblenzer Volks- Ztg ." ist
aus Anlaß der Abführung des Bischofs von Trier ins
Gefängniß mit Trauerrand erschienen ; auch zeigten sich
Trauerfahnen an einigen Hausern , die indeß bald wieder
verschwanden .

* Dresden , 6 . Marz . Eingeladen durch eine Anzahl her¬
vorragender Persönlichkeiten , an deren Spitze sich Hofcath
Stöckhardt in Tharandt befand , hatte gestern Avend eine
Versammlung Hanvff - und Gewerbetreibender hicrselbst statt,
in welcher b - hufs Erzielung einer einheitlichen deutschen
Patentgesetzgebung eine Eingabe an den Reichstag
zur Berathung und Beschlußfassung gelangte. Dieselbe lautet
unter entsprechender Begründung : „Der hohe Reichstag
wolle beschließen, die Erwartung anSzusprechen , daß das
Reichskanzler- Amt in der nächsten S 'sstsn de« Re chstags
einen Entwurf zu einem Palentgesetz für das Deutsche Reich
vorlege.

" Dieselbe Eingabe ist auch von einer Versamm¬
lung von Industriellen in Chemnitz beschlossen worden. —
Dem Herausgeber und Redakteur der hierorts seit 24 Jah¬
ren erscheinenden „ Konstitutionellen Zeitung "

, Adv. Sie¬
gel , der in nunmehr abgeschlossener 25jährtger journalisti¬
scher Thätigkcit der Führerschaft Preußens in Deutschland
das Wort redete, ist von Sr Mrj . dem Kaiser der Kroneu-
Orden verliehen worden . Die „ Konstitutionelle Ztg .

" selbst
wird zum 1 . April eingehen.

* Berlin , 9 . März . Sitzung de « Reichstags .
Anträge de« R ? ichskanzler « auf aerichtl ' che Befolgung des

Advokaten Fischer II ( Hannover ) , der . Münchner BvlkSzeittma ' and
de« »Paffaarr Trzeolatt »'

wegen Beleidigung d :S Reichstag -« gehen

an die Geschäftsordnung « Kommission . Windthor st beschwert sich
über die Berth -ilung einer Broschüre gegen da- allgemeine unbeschränkte
Stimmrecht als eine « Schriftstück s des Hause «, worin eine Jnvekrivo
gegen da » Zentrum enthalten sei . Der Präsident erklärt , nicht er,
sondern das Bureau ordne die Bertheilung der Broschüren an . Windt -
horst wünscht , daß durch Erhebung konstatirt werde , wer die Berthei¬
lung angeordnet habe . Hierauf wird auf WindtholstS Antrag da»
bisherige Prästolum per Akklamation wieder gewählt .

Sodann wurde die zweite Lesung de« Impfzwang - Gesetze »
vollendet , 8 14 nach der Regierungsvorlage , die übrigen Paragraph «
noch der ihnen von d :r freien Kommission gegebenen Fassung ange¬
nommen . Ebenso wurden der Lr « ke>'

>ch : Antrag , für die Verfügung
zur zwangsweise » Nachholung der Impfung eine Geldstrafe eiatretrn
za lassen , angenommen .

8 19 , der Vorschlag v. Winter u . Gen . lautet : . Aerzte , welche
brr Ausführung einer Impfung fahrlässig handeln , werden mit Geld¬
strafe bis zu 500 Mark oder mit Gefängnißstrafe bi - zu 3 Monate «
bestraft . ' — Abg . vr . BShr beantrag : hinzuzus igen : . sofern nicht
nach dem Strafgesetzbuch eine härtere Strafe eirrtritt '

. — Der 8 1>
wird mit dem Amendement BLhr angenommen . — Ein Antrag der
Abgg . Hcisenkleser und Reiner , nach welchem die Aerzte , welche
bei der Impfung durch schlechte Ausübung ihres Berufes nachweislich
da « Leben oder die Gesundheit de« Geimpften gefährden , mit Gefäng -
niß nicht unter 3 Monaten bestraft werden sollen, wird abgelehnt .

Zu 8 20 ( Schlußparagraph ) hat die freie Kommission de« Zusatz
beschlossen : . Die Oberaufsicht über da« Impfwesen steht de« .
Reiche zu . '

Staatsminister Delbrück erkärt sich gegen diese,-( Zusatz , da der-
G -dank « dcss -lbm sich vou selbst verstehe, und es s-i ein großer legis¬
lativer Fehler , einen solchen Gedanken in ein Gesetz auszunehmen . —
Aog . vr . Löwe und v . Winter ziehen in Folge dessen den Zusatz
zurück . 8 20 wird angenommen und somit ist die Berathung de»
Gesetze« beendet . — Die freie Kommiisi m beantragt noch folgende Re¬
solution : »Den Reichskanzler zu ersuchen , in Verfolg de« Beschlüsse«,
de« deutschen Reichstages vom 27 . November 1871 und mit Rücksicht :
aus die durch da » Jmpfgesetz begründete Nothwend -gkeit , die Oberauf¬
sicht über da « Impfwesen wirksam und einheitlich zu handhaben , die
Eirichturg eines Reichs -Gesundheitsamts thunlichst zu beschleunigen . '

Nach einigen empschlendm Worten de« Abz. vr . Löwe erklärt sich
der Abg . vr . v. Buß gegen die Resolution , da die medizinischen Fa -
kultäien gegenwärtig genügten , um die Aufgaden zu erfüllen , welche
dem Reichs -Gesundheitsamt zugewiesen « erden sollen.

StaatSministcr Delbrück erklärt , daß risch vorläufigen Rück¬
sprachen , die über die Sache staltgefunde » . der BundeSrath ei« solche»
Gesundheitsamt dahin aufsass : , daß dasselbe irgend eine Verwaltung »»
b -fugniß niemals haben könne . Der BundeSrath habe sich eine tech¬
nische Behörde geschafftn und sih zunächst darauf beschränkt , die Me -
dijtnalstalistrk in di - Hand zu vedmm . Das Gesundheitsamt werde
nicht ein Beamtennetz über daSR - ich ausstreuen können , seine Thältg -
krit werde sich haupisächlich aus die Abgabe von Gutachten und Bor »
bercitung der Gesetzgebung beschränken müssen .

Abg . v. Winter erkennt dankend au , daß das Reichskanzlecamt
dem Beschlüsse de« Reichstag « bisher nach dieser Richtung hin Folge
gegeben habe und empfiehlt die Annahme der Rrsolution al « Wreder -
holang des frühem RerchsiagS Beschlusses . — Adg . v. Malltnkrodt
ist der Ansicht , daß bevor man dazu übergehe , eine neue Behörde zu
schafft » , mau genau feftstellen müsse , wa « man von derselben verlange .
Zur Ausführung des Jmpfgesetz . « bedürfe er keiner ffolche» Behörde
und «ran sollte doch nichr in den Fidler verfallen , für jede« vom R ichS -
tag beschlossene Gesetz gleich eine Rexhsvehörde schaffen zu wollen . —
Dir Diskussion wird geschkss -n , die R .solution anzeiommen .

0 Berlin , 9 März . Heute Vormittag nahm der
Kaiser im Beisein des Gouverneurs von Berlin, Generals
der Infanterie v . Stülpnagcl , sowie des Kommandanten,
Generalmajors v . Reumann , die Meldungen mehrerer Of¬
fiziere cnta- gen und machte -arm, zum ersten Male seit der
jüngsten Erkrankung wieder eine Spazierfahrt , die wegen
der noch rauhen Lust im geschlossenen Wagen stattfand.
Nach der Rückkehr von dieser Auffahrt arbeitete Se . Maje¬
stät längere Zeit mit dem Geh. Kabikelsrath v Wilmowski.
Die Nachrichten über das Befinden des Kaisers laute»
günstig . — Vorgestern Abend um 10 Uhr traf Se . Kais.
Hoh. der Großfürst Nicolai Konstautinowitsch vo»
Rußland aus Stuttgart hier ein und reiste alsbald mit dem.
Courierzuge der Ostsahn nach St . Petersburg weiter. Se .
Hoh der P inz Frieorich von Hoyenzollern . weicher vor
ernigm Tagen zu einem Besuch am kömgl . sächsisch -a Hofe
sich nach Dresden begeben hatte , ist gestern Aseuo hieher
zarückzekehrt .

Ueber die dem Bundesrathe zuge . anqene Vorlage wegen
Errichtung einer Reichs-Zentralstelle iür Meereskunde
haben die be :r. Bundesrakhs-Aurschüss .- ihren Bericht schon
festgestellt. Die Ausschüsse beantragen unter geringe»
Aenderungen des Entwurfs die Herstellung eines solchen
Instituts , weiches den Namen „ Deutsche Seewarte "
sühreu soll . Auch erklären sie sich für den Antrag der
Vorlage , die« I rstrtut unter die Leitung des Chefs der
Admiralität zu stellen . — Ja dem diesjährigen HaushaitS-
Etat de« preußischen Staats ist der Fon :s zur Verbesserung
der äußeren Lage von Geistlichen und Lehrern um
250,000 Thlr . verstärkt worden . Dieser Betrag soll vor¬
zugsweise dazu di nen , das niedrige Einkommen der Geist¬
lichen, mit Ausschluß der Wohnung, in evangel . Gemeinde»



auf 600 , iu kaths
'i '

cherr auf 500 Thlr zu erhöhen . Außer¬
dem rsird namentlich auch auf die Verbesserung der Lage
solcher Geistlichen Bedacht genommen, welche neben einem
Erneuten angestellt sind. — Der hiesige Prof . vr . Cur -
tius wird zur Leitung vou Ausgrabungen nach Griech n-
lcnd entsendet . Wie ve l utet, sind für dies Unternehmen
aus Rcichsmitteln 2000 Thlr . bestimmt .

Lesterireichifch», Mvnavckie .
fft Wien , 8 . März . WaS ein hiesiges Blatt in der

,Fo m eines Schreibens aus St . Petersburg von Verein¬
barungen hat wissen wollen, die ein gemeinsames Auftreten
Oesterreichs und R -Slams sowohl gegen die Ausschreitun¬
gen der Kune als gegen die Agüatation der Internationale
zum Gegenstand hätten , ist , wie ich aus bester Quelle er¬
fahre, ganz aus der Luft gegriffen.

Die in Aussicht genommene Konferenz des Gesammt -
EpiSkopats kommt nicht zu Stande . Einzelne Bischöfe ,
vielleicht die Mehr zahl, mögen sich zn gemeinsamer Bera-
tftunz zusammenfi en ; aber der Zwiespalt unter ihnen ist
so groß, daß jeder Versuch , ihn zu beseitigen, vou vornher¬
ein als aussichtslos erscheint.

Graf Renard , erbliches Mitglied des preußischen Her¬
renhauses und hervorragend in parlamentarischer und admi¬
nistrativer Hinsicht, Sieger bei zahllosen Rennen , ist hier in der
verflossenen Nacht, an den Folgen einer Operation auf
Leben und Tod, gestorben .

Araukreich.
^ Paris , 9 . März . Die offiziöse „Presse" gibt

tropfenweise ihre Andeutungen über die Intentionen der
Regierung für die Vorlage, betreffend dis Einrichtung und
Befugnisse eines Oberhauses . Wir können nicht um¬
hin, diesem homöopathischen Verfahren zu folgen, da jeder
einzelne Punkt in dieser wichtigen Frage interessiren kann .
Eo h ißt es denn heute in dem offiziösen Blatte , daß nach
dem Entwurf des Herzogs v Broglie zwei Drittel der
Mitglieder des Senats von den Generalräthen und ein
Drittel von de Regierung ernamt werden sollen ; Er¬
nennungen auf ftbei -sznt und das Privilegium der Unab-
sctzbarkeit wäre», Punkte, welchen die Regierung bisher
wenig geneigt sei .

Der aus rem Prozeß Bazaiue bekannte Oberst Wtl -
leite , der Adjutant und getreue Pylades des verurtheilien
Marschalls , dessen Gefangenschaft auf der St . Margarethen-
Znsel er auch freiwillig theilt, ist so eben von dort zum
Besuche seiner Familie in Paris eingetroffen und hat dem
„GauloiS " Einiges über die Lebensweise seines ge¬
fangenen Freundes mitgetheilt. Wir schalen aus den sen¬
timentalen Ausschmückungen deS bonapartrstrschen Blattes
folgendes Thatsächliche heraus :

In Folge eine- zwischen dem bürgerlichen Dinklar de« Gefängnisse «
und dem Offizier , welcher die hundert Man Garnison de« Fort » de-
fehligte , auSgebroch-nen Konflikte« iS Bazaine und seine F -mitte
unter die »»«schließ iche Autorität und Aufsicht de« bürgerlichen Be¬
amten gestellt worden . Bazaine hatte im Anfang nur seinen sieben¬
jährige » Sohn bei sich ; seit v -.r;ehn Tagen b stnden sich aber auch
seine Gattin und sei e beiden jüt -e -xe -- K - der a -.-s St . Margarethen .
Die Familie bewohnr einen gegen Aoend gelegenen Flügel de« Fort «,
der sich schroff und von dein untersten Stockwerk an noch in Höge von
zehn Metern in die See herabsevkt. Der Marschall steht um sieben
Uhr aus und lirSt d e emgeganqenen Briese , welche ihm nach dem Ge-
sängnrßreglkM -nt nur geöffnet mitgetheilt werden. Um elf Uhr nimmt
er mit seiner Familie das D -june : . Dtmn verbringt er den ganze»
Nachmittag bis ü Uhr mit dem Obersten Willette auf der Terrasse, wo
ibm ein Raum von nicht einmal hundert Schritt LLige a!« einziger
Erholungsort angewiesen ist. Die Aussicht der Terraff - geht auf da«
Meer ; str ist nur m i zwei Platanen geschmückt und wegen der hohen
Mauer, welche sie im Rück -n dcckc , nicht einmal vor der Sonne be¬
schienen. Hier süh - t der ehematge Marschall mit seinem Begleiter
u .endliche Gespräche über den letzten Krieg ; er hegt noch immer die
Ueberzeugung , daß ec sich nicht« vorzuiverse» habe und von seinen
Richtern verkannt wo . den sei . Zur Speijest -rnde k-hrl man in die
Wohnung zurück, noch dun Essen raucht der Marlchall eine Weile und
um zehn Uhr begibt er sich zur Ruhe. Seine Gemahlin , welche ein
Zimmer im ersten Steck bewohnt , leistet ihm jetzt an Stelle de« Oberst
Willette Gesellschaft ; doch wird der Letztere schon in einigen Tagen
nach St . Margarethen zmückk. hren.

Amerika .
— Die neuesten brasilianischen Posten konstatiren

einen Triumph der kaiserlichen Diplomatie in der Streit¬
sache mit den ultramontanen Bischöfen. Wie aus der vor¬
liegenden Korrespondenz über die in dieser Angelegenheit
nach Rom gesandte Mission hervorgeht , schriut der Papst
doch Anstand zu nehmen, durch starres Beharren bei den
Prätentionen des Syllabus den Kampf mit der brasiliani¬
schen Regierung auf's äußerste zu treiben . Den letzten
Brief des Papstes an den Bischof v . Olinda hat dieser
Prälat nicht zu veröffentlichen für gut befunden. Inzwi¬
schen geht die geistliche Verfolgung gegen ihn und den Bi¬
schof v. Para ihren regelrechten Gang . Der Letztere wird
sich demnächst in Rio persönlich vor dem höchsten Gerichts¬
höfe zu verantworten haben. ( N . Frkf. P .)

^

Badische « hrouik.

Wolfartsweier , 9. März. (Durl. W. - Bl. ) In der Nähe un¬
sere« O .te« ist gestern Nachmittag im hiesig :» Temrindewald ein
Brand entstanden , >. lcher aber — Dank der alsbaldigen Entdeckung
und sofortigen Hilf . — glücklicher Weise auf seinen Herd beschränkt
blieb oud keinen gr . si n Schaden anrichtete.

8* Pforzheim , 8. Mä -z. Der am letzten Montag von Hrn .
Pfarrer Eberlin gehaliene , zahlreich besuchte « orirag über D. F.
Strauß und dessen Buch . Der alte und neue Glaube" konnte nicht
verfehlen» bei den Zuhörern tiefe» Eindruck zu machen. Die Wärme
und die Urberzcuguug . mit w. lcher der Redner sprach , wirkten sehr
« ohlthuend entgegen der kalten, unbefriedigt lassende« Strauß'jcheo
Weltanschauung . Ganz besonder» Eindruck mußte aber der Nachweis
machen, daß Strauß , welcher seinen Gegnern den Vorwurf macht, sich

auf unerwiesene Sätze zu stützen, die« selbst lhut und — wie er
sagt — erst der Zukunft überlassen muß, Da« darzuthun , wa« chm
selber nicht gelnzen wollt«. — S mstag vorder hielt Hr. Handel«'
sch rl Dirik-or Röhrich von Stuttgart im Kmmännischen Verein
einen Vortrag über . Handel und Banken ", der, wie ein Beruht im
hiesigen . Beobachter " e« sagt, voUnänsiz geeignet war, da« Interesse
der zahlreiLen Zuhöreischast in Spannung >u erkalten . — A«
Dienstag gab die kösigl. rrü ttcmbrrgilche K mmersäng -rin Frau
v. Marlow im Saale des Schwarz « Aoler « rin Konz rt . welche«
der renommirten Sängerin - roßen Erfolg beachte. H . Musikorrektor
Ritter von Hridelberg trug als Mttwiikendcr einige Piecen aus

'
der

Aluoiol» vor und erattte «Vensalls reichlich» Bettall.
8" Pforzheim , 8. Mä z . Unser MLnner - Gesang -

vcrein Halle auf qestern Abend in der Turnhalle wieder eine
. Theatralische Vorstellung" veranstaltet , welche glänzende Beweise der
Begabong für die darsteller.de wie die g -sangliche Ku, ft der Mitwir -
kendeu lkferte. Die Darfteller waren Alle M tztt. drc de« Verein «
und wirkten außerdem noch firben hirfize Damen mit. Er wurde
aufgeführt di« 4akrige Posse von Neftrcy : . Erneu I x will er sich
mache »"

, Musik voa Ad. Müller, mit neue » M - fikeinlagen , arrangrrt
von Th Mohr. Da» Orchester bestand au» Mitgliedern der Karls¬
ruher Hcfkap lle. Da « ausgrz ich ete Spiel fast oll" Mitwirken!»«
und insbesondere auch die Einlagen, welche mit Geist und Humor
lokale Zustände berührten , r ssen da« volle Hau « wiederholt zu stür¬
mischem Beifall hin, welchem am Schluffe der Vorstellung noch b son -
d-rer Ausdruck gegeben wurde . Die größte Auerk- nnung verdient Hr.
Musikdirektor Mohr , welcher mit großer Sachkenntnis uud miermüd'
licher Ausdauer die Ewüburrg wie die Ausführung geleitet hat. Heute
Nachmittag macht der Verein und sämmll-che M twnk-nden mit ihre»
F .mitten einen Ausflug nach Wil h rd. Nächsten Mi .tw.ch soll dir
Aufführung zur Gründung eine « F - sdS für die H rftellur.g einr « F g-
saal -Baue« wiederholt werden .

8 Heidelberg , 7. März. Heute würde für diesen Winter der
letzte akadenische Bortraz im Museum geholte :! , uud zwar von Hm .
Hof ath Winkelmann, dem Vertreter der G schichte dr» Mittelalter«
an der h .-fizen Uaivsrsträt. Konradin vor, Schwa ren , den Letzten d -r
Hohenstaufen , hotte sich der Redner zum Gegenstände setnrs Vortrages
»»«gewählt, und g-sch ckr wußte er die Kl -ppr zu sermeidea , welche in
einer eigentlichen Biographie seine« im ju,endlichsten Alter der Well
entrissenen Heide« gelegen wäre , der jr die Jahre gar nicht erreicht
hat , wo der Man« selbstbewußt handelnd arrflritt . Das Leben Korr -
rasir« und seiner Vorfahren alS Anknüpfungspunkt benützend , schil¬
derte der Redner in scharf gezrich etem Bilde und vortrrfflrchem logi¬
schem Zusammenhänge den Kampf, welcher in j neu Tage» zwischen
Kaiserihum und Papstthum, zwischen Staatsgewalt un» Kirchenherr -
sckaft geführt wurde . Er bezeichnet« e» als charakteristisch für die
Führung diese« Kampfe « in damaliger Zeit , daß nicht wie heute die
Gegensätze und Riffe zu verkleistern versucht wurden , vielmehr in aller
Schärfe uud Schroffheit zu Tage traten , daß jede Partei klar und
deutlich da« Ziel , auf welche« sts lotstmerte , aller Welt vor Augen
stellte. Unbedingte Selbstbestimmung des Staates in allen weltlichen
Dirrgen war die Parole auf der einen, unbedingte Unterwerfung aller
Mächtigen auf Erden in Allem und I dem unter päpstliche H .rrschaft
die auf der andern Seite . Dieses Ziel verfolgten die Päpste mir allen
ihnen zu Gebote stehenden Mitteln und kannten k irre Skrupel , wo e«
galr, ei» ihnen im Wege stehende« Hinderniß zu beseitigen. Nachdem
fie einmal begonnen hatten, die Existenz de« Hohenstaufen ',chru Kai¬
serhauses als rii, solches zu betrachten, war es ihr eifrigste« Bemühen,
an d-ffen Untergang zu arbeite «. In der Wahl der Waffel , mrt wel¬
chen sie diese« Kampf führten , waren fl : gar nicht delrkat , uud die
bodenlose Niedrigkeit der von ihnen verfolgten Politik steht in der Ge¬
schichte ohne Beispiel da. D -r Vater Konradin '« , Konrad IV . , hatte
bekanntlich bet seinem Tode, welcher ihn auf seinem italienischen Feld¬
züge im Lager bei Lavello ereilte , in unbegreiflicher Verblendung dem
Papste bie Vormrmdtchaft über den erst zwii Jahre alten Konradin
übertragen . Der Papst hatte fi- angenommen, und auf Grund oder
besser unter dem Vorwände dieser Vormundschaft den ihm unbequem
gewordenen Manfred von Sizilien bekämpft , diesen j -doch nur mit
Hilf« Karls von Anjou stürzen kör.n -n , welcher mit päpstlicher Er¬
mächtigung sich selbst die Krone auf's Haupt setzte . Vou einer Wahr¬
nehmung der Rechte des päpstlichen Mündel« auf da« süditolienijchc
Königreich war , wie man fleht, weiter keine Rede , so wie den« über-
Haupt die Herlighaltung übernommen r Verpflichtungen den Päpsten,
wie fie auch gerade heißen mochten . nie große Sorg «» gemacht hat .
Dem nun zum Schutze seine- gute» Rechte« mit seinem Freunde
Friedrich von Badrn selbst an der Spitze eine« Hure« au« Schwaben
über die Alp -n geeilten Konradin trat der Papst durchaus feindselig
entgegen , verfolgte dessen anfängliche Erfolge mit besorgtem Blick, um
endlich in dämonisches Frohlcck -a auszubrechen , als da« ungeüble Heer
Konradin « bei Tagliac zzo von den wohlbisziplimrten Rittern Karl«
v. Aejou vernichtet wnroe . Der Papst that nicht«, um die Hinrichtung
de« gefangen genommene « Konradin« und seiner Genossen zu verhin¬
dern. So endete der Letzte der Hohenstaufen , und die über seinen Ge¬
beine« erbaute Kirche 8t . Llirrisr-äel-Vnrmina am öleroato voooüio
tu Neapel predigt dem Beschauer noch heule , wohin die letz !« Kouse-
queozea römischer Herrschsucht stet « geführt haben .

8 Heibederg , 9. Mä -z . Am Mittwoch Abend wird wieder eine
Versammlung de- Protrstantenverein « im Gartensaale der
Harmonie startfiadra , in welcher Hr. Profess,r vr . Ihne «inen Bor¬
trag über . du, Protestantismus in England" zu halte» beabsichtigt. —
H - . Pcosiffor vr . Nohl , welcher in letzter Woche einen kunstge -
schtchtlich - biozraphischen Bortrag, welcher sich starken Besuche« und leb¬
haften Beisall« zu erfreuen hatte , über Joseph Haydn gehalten hat ,
wird diesem morgen einen solchen über Mozart folgen lassen. — Aus
der Tagesordnung der vorgestern abgehaltenen Versammlung de«
Arbetter - BildungSverein - stand eine Vorlesung über da«
Thema : . Der erste Schritt zur Religionsfreiheit."

U Mannheim , 9 . März. Di « Versammlung der hiesigen
Gewerbetreibenden im Badenerhof beschloß, für die Beschrän¬
kung der Dauer der beiden Messen auf je 9 Tage und für den AnS-
schluß fremder (?) Geschäftsleute vom Christmarkte eine weitere Agi.
tatio» zu eaifalte» und vorerst die Intervention de» Temeiaoerath« zu
veranlassen. Namentlich da« zweite Destderium erinnert etwa« lebhaft
an die glücklich überwundenenZunft- und Bannrechte »nt> dürste in der
deutsche» Gewerbe -Ordnung eine wrüberstetgltche Schranke finden . — I »
der vorletzten Nacht wurde am Nrckarbau oberhalb der Stadt Laubwerk
uud Gestrüpp verbrannt ; hieran knüpfte stch das Gerücht , der Pavillon
aus dem Rennplatz , den der Reonverei« mit erheblichem Koftenauf
wand errichten ließ, sei in Flammen aufzezangen und die in riu hie-

fi ; -« Blatt über dm V » fall gelauste Notiz führte gestern z,h,reiche
Schaulustige vor da» Heidelberger Thor. Glücklicher W ffe ol>>.
vou diesem Purrkit au« der schö >e Bau in unversehrtem Z stan », ^erblicken. — Ja der Altkatholiken - Bersammlu « g « m mor,
gizen Abend wird Hr . Prof. vr -. Friedrich au« MÜ -.cha
Bortrag halten.

Ä Baden , 7. März. Jh will heute Etwa« berühren , . .» » r-iH,nur für die hiesige Stadt , sondern ans viele -andere im basische,
L. nde Anwendung findet . G Witz war e« eine sehr lob new. r he M h ,
reqcl, wenn die Gemeinderäthe einzelner Städte b ichlSrscn,
Sitzungen in so weit zu öffentlichen zu machen , tatz d :r H - p '.inhM
der vorgekommenen Beschlüsse in die Lskalklätter eingrrückt rvrrd -. Wem,aber diese Maßregel so auSgeführt wird, wie dieses oftmals hier
schieht, so wird der Zweck der Brkanntmachun , vollständig v ichsi.So sagt z. B . da« heutige . Wchnbl . " von der Gemeinderath- . Sitz » , ,de- 3 . März urrtcr Ander« : . Groß». Bezirksamt — Bada . staltex.
Korrm jfion — ist auf reu E laß bezüglich der E Hebung e uer Kur¬
taxe dahier nach En Wurf Bericht zu erstatten." — Dufts kommt Eine«
vor, wie die bekannte Kinderbeschreibung von der erst . » Th -a 'eroo- sttl,
lung : Zuerst haben zwei mit cinarrd. r in einem Z mmer g ftp oche«,dann ist der Eine weggegangcn , und gleich daraus kommen wieder z ^
Andere . — Bon dem Inhalt des Erl. sie« und Eatwmft « , de< doch
j sin Badener irrteresfirl hätte , erfahren wir nicht». Die B «nch :,r.
stattung über den Inhalt mag zwar «st etwa « schwierig fti>>, aber da» '
ran sollte doch die Ausführung der sehr dauk.n- weithea Mag . egel rächt
scheitern. — In den Zeftungeir lesen wir , daß für die Zukunft i,
Wiesbaden, an den Abenden wenißsten « , der Platz , wo di. Ka -z rte
im Freien abgehalien wnden, abgeschloffen wird und nur d n B fisen,
vou Karlen zugänglich ist. Da die Berhä taisse von Wr Sbadc« , s,
viel wir wissen , seiner Zeit für die hiesigen Anordnungen mit maß¬
gebend waren , sollte man jetzt mit aller Energie auf eine Lhairchc A, .
ordnvng für hier hiuarbeitea. Wie wohlthuend ist e« doch , während
der Winterabend Korrrerte, wo di- Kontrole am E -NMi g staust .drt,vou den mißtrauisch herumjogenden Saalrienern und den erregten Kan-
v rftitionen zw scheu denselben und den Badgästen , die j den Genutz « ,
Mustk und schöner Natur verleiden , nicht« wahrzrmehmerr l

Baden , 8 . März. Das » Baden . W .- Bl." schreibt: »Wir erfahre»,
daß dieser Tage «ine Anzahl pat iotischrr Männer hier zu>ammenlrat« ,um die R koußitnimng de« national - liberalen Verein «
auf neuer, durch die Aenderung in unfern Staats - u -id Gemerndevcr -
tzäliniff 'n bedingter Grundlage zu berathen. Wir begrüße » freudig
diese « wichtige Zeichen im polnischen L - beu unserer Smdl und trüg»
sch-n, daß ohne V -rzuz und mit voller Thatkrsft — wofür un « übri¬
gen« die Namen der leitende» Männer bürgen — der beatstchiigte
Zweck verfolgt und alle wahren ReichSfreunbe zu einem starken Bunde
vereint werde«. Unsere jüngsten Gemeinde- und ReichStage -Wahle »
deuten aus die dringeube Noihweudizkeit eine« feste» , wohlgeglicdert «
Zusammenhalts b :r liberalen Elemente , um nicht auch fernerhin , wie
bisher , dem ganze» Laude da« beschämende Schauspiel zu zeigen , daß
unwissende , aber einheitlich gelenkte Massen den bester unterrichtet«
Theil der Bevölkerung unter die Füße bekommen . Nicht im Deutsch«
R -ich aller« , sondern bei allen z vrl firten Nationen der Erde ist der
Kampf Rom« gegen die freie GersteSentwicklurig der Völker entbrannt
und wird von dort au« , von jener Metropole nicht de« ächten Christen-
tham« , sondern der geistliche» und geistigen Tyrannei und Bevormun¬
dung — mit solchem Aufgebot aller Kräfte und Mittel geführt , daß
nur ein eben so energischer , wohlorganistrter Gegendruck jene verderb¬
lichen Err .flüg : lähmen , unser theure« Vaterland von den längst al«
unwürdig empfundenen Fisteln des Va 'ikan« vollends befrei« und ihm
den ersehnten Frieden wiedergebcn ka n ."

S Osfenburg , 9. März. Heute fand vor dem hiesigen Schwur¬
gericht die Verhandlung gegen Vikar Kleiser von Schollach , vor¬
mal« in Bühl , wegen Vergehen « gegen den Kanzelparagraphen statt.
Die Anklage bastcte auf zwei Predigte», welche der zur Z it flüchtig«
Angeklagte am 10. August und 14. September 1873 iu d-r Stabt-
Psarrktrche zu Bühl gehalten hatte urd welche ihrem Inhalt nach ge¬
eignet schienen, den öffentlichen Friede« zu stören. Die erster« ging
vorzugsweise darauf hinaus, Kirche und Kirchenlehre in Gegensatz zu
den Fürsten und regierenden Gewalten in einer für letztere nicht
schmeichelhaft-« Weise zu stellen ; fie behauptete unter Ander « , die Reli¬
gion . di« Kanzel , ja sogar der Beichtstuhl sollten unter polizeiliche
Aufsicht gestellt werde», und charskterifirte in d- r fast täglich rn ultra-
montan« Blättern zu lesenden Weise unsere moderne Gesetzgebung
mit Hinweis darauf , welche Männer berufen werden müßten, die Ge¬
setze zu machen. Die zweite Predigt, vom 14. September, theitte die
Menschen , natürlich die frowmgläubigen auSgerommen. in ganz lobte
(Freimaurer rc.), halb tobte (Altkatholiken ) und schlafende, welch letz¬
tere man noch nicht aufzugeben , wohl aber aufzuwecken habe. Diese
immerhin für die christliche Liebe und den Geist de« Priester« Kleisee
charakteristische Eintheilung bildete j -dsch na» der ausdrücklich« Ec»

'

klärung der Großh . StaarSanwol -schast kein« Theil der Anklage.
Letztere süßte vielmehr auf einem eingefloch .cn« geschichtlichen Bei¬
spiele mit angehSrigter Nutzanwendung. »Ein irischer Pächter, " er¬
zählte Hochwü den, . war von seinem Lord wrgm Nichtbezahlung de«
Pachtzinse « in Haft gebracht worden . Al« nun die Zeit der Wahl«
anrückte, versprach der Lord dem Gefangenen, »hu in Freiheit zu setz« ,
wenn er für seine, die liberale oder Regierungspartei stimme . Die
Frau de« Pächter« sei ihr-m Gatten aber mtgegengetreten und habt
ungeachtet der Roth, in welcher sich die Familie befand, ihn wredest
zur Rückkehr in'« Gesäugniß und zum treuen AuSharren im Glaub»
überredet. Darau« kann man sehen, welche Gewalt eine glaubens¬
starke Frau über ihren Mann bat I" Die Moral der Geschichte wurde
in di« Aufforderung gelegt , in gleicher Weise die Glaubensstärke , be¬
sonder» in der jetzig« Zeit , zu bethälig « . Daß eine direkte Aufforde¬
rung bezüglich der in nächster Aussicht stehend« Landtag «- Wabl ge¬
schehen , ebenso daß die Frauen zu einer Einwirkung auf ihre Männer
direkt »»geregt worden seien, stellt« dir Entlastungszeugen emschied«
in Abrede ; Einer dagegen, und zwar der beredteste und wärmste Ber«
thetdiger de« Hrn. KaplauS , gestand doch eine darin enthaltene >»"
direkte Beeinflussung auf die Wahlen zu. Besonder « bemerkeuSwerlh,
und deßhalb von der Großh . Staatsanwaltschaft auch nachdrücklich
wiederholt , ist, daß beide Predigt« in unmittelbarer Folge aus die i«
. StaatSanzetger" bekannt gemachten Regierungsverordnungen, die Wah¬
len berr . , gehalten wurdm und somit rtoe Besprechung vou staatliche»,
in »xseis von Wahlangelegenheiten auf der Karzel durch diese Be¬
kanntmachungen sehr wohl hervorgerufrn worden sei» kann. Uebev»
die « hat Hr. Llriser am 14. Srptember in einer Wahlversammlung
zu Schwarzach «ine höchst altertrte Rede gehalten , im Vergleich t»
welcher seine vormittägige Predigt geradezu timid oder mindesten»



» - -itia fln - nr.t warben wuß . Da Hs Schulz von Heidelberg die

g ' cS Augrkla îen mit oer E tstrnasg - efslben abgelehyt -
EE"

. „ lt Mangold von h ê - z 7 - Bertb - idizer aufgestellt
Toch gelang c« feiner wuk ich so ^ -ffl 'chen Vertbeidi ^ungS -

die Geschrornen von de- Unschuld o>-e A 'geklagten zu
in b. iden Fällen n d ein . - Luldig " erkannt , worauf

^ ich:« hos eine Feftungeürast ro 2 Mona :« , auSsp -aed.

Hdchir bm 'ch nahm sth au« . wie Hr . « kirr der Vorkämpfer der

Bübler U 'tr- wontamn . nach B ndigung seiner Zeugenaussage und

zrr L^ iiorde ung des Hrn . P äst en u Play zi nehmen , nochmal «

Ha, Gon >r 1 ff, um lein m Ä - . lle gegen unsere Korrespondenz i»

hrr , Karl >r. Arg ." Lase zu male : ; ir- , H, . PLfiaent aber erklärte

»chr kurz - - aß eec Genchtihoi von cit-em h . h :r em chlaaenden Zei '

jE ^artikel keine Kevntaiß bare , urd war,d mit H : . Kinder, der vo «

Oeschä «orknung eine« G rtchidhote« e ^ eu e ^ enihÜAlicheu Be »
bab:n « vß . gebührend obzesriigi . Drn Siyliste « und Logiker

t «s , V -d. Beo ''/ , welchen w r H ute in der Pe - iorr der , Schrift ge -

Khrlen
^ u eck: z« Haber glaub « ', dune auf s. ia 'rallir .es Geschrcib-

^ Erwiederung , daß eirerseri« die bd .rkltcke Getächlnißschwäche

^ ,j^ r Entlastung « ze gm , darunter eine« » och jü ein Manne «, an »

ch -s-ilS de: Umstand , daß die letzlern trotzdem nachher da« eingehendste

xx ail al« ol jeki ' vste Wablbeit b- stärlglrn , da« « : f psychologischer
-nutniß des Kl -ser'

schen Eh ir. kl«, « u -d u >pa terischer Betrachtung
H, Bühle » Paric . - fiLridr beruhet de U iheil uniere « Gewährsmann ?«

z.. . -.tkrästcr . . ich in Sta . de w '.ren.

Uuer , heim , 6 . März . ( Kehl . W .- Vl .) Am 5. d. M . wollten

st f hiesige E -nw - hner wir einer Schiffsladung Faschinen den

Durchlaß der Kehler Rh rr.b . ück p sstren. Durch die ungünstige Strö -

MlLg des W sferS und ungünstigen Wind gerielh die ganze Ladung
» oc em>n E - brewer , durch w ichen das ganze F -hrz -ug zertrümmert
» urde . Die sünf Männer . worunter drei F,m lrenväler , erreichtm
M 't aller Anstrengung ihrer K äste ciren Eisbrch -r , an welchem sie
sich io la g s sthrclltn , bi« fie von den Brückenardeiter » vom Tode
t «s EltrinkmS gereltet winden .

si Denzlingen , 8 . Mckz Gestern Vormütag brannten im
Glolterthal die Woh - und O konomiegebäudc aus dem Jhcänger »

schen Hose nieder. Das Großvieh wurde gerettet ; doch verbrannten
«Iw» 10 Schafe , jo v el Schweine und mehrere Ziegen . Weder Ge»

iiudrsünstel noch Fahrnisse waren ve sichert . Die Erilstchuugeursache
st urbekaunt .

Vermischte Nachrichten.
; Straßburg , 9 . März . Ja Sachen der auffallend langsam

» » » Srls rückenden Angelegenheit der hier zu errichtenden Pferde »
Hahnen höcen wir neuesten- , e« sei endlich festgestelll, daß die Unter »
« ebwung einem Berliner H use zur Ausführung übertragen ist. Es
besteht die Absicht, die hiestge Stadl in zwei möglichst r-chtwinklichen
Richtungen mit Pferdebahnen zu durchkreuzen , so daß von dem Zen¬
tralpunkte ( Kleb« platz) aus , nach vier verschiedenen Seiten hin solche
Lahnen nach den Stadlihoren laufen und über dieselben hinaus die
nächsten belebteren Vorstädte und Ortschaften erreichen sollen . Die
Prssage durch die Festung -thorc , über deren verkrhrshemmende Enge
ohnehin zunehmende Klagen verlauten , mag für die Durchführung de«
P e debahn- Projekle« noch besondere Schwierigkeiten bieten , besonders
«un Metzgerthore . Dem großen Publikum wäre zunächst schon damit
gedient , wenn die Pferdebahn von außerhalb de« MetzgerthoreS die
Rhslnstraßr entlang einmal bis Kehl pclegt würde und möchte hier die
Blttr bcigefügt werden, daß man zur Erreichung dieses Zieles je eher
je lieber H nd anlgen wolle. — A» dem stattlichsten Prrpatneubaue
der iaixieri Stadt , dem Eigemhum der elsässtsche » Boden ,
kresit - Bank auf demBroglieplatze , der so eben seine» Dachstuhl cr-
halt n soll, scheinen sich erheblicheSenkungen und gefahrdrohende « Nach -
gebeu des Bogenbaues herausgestellt zu haben. Wenigster .« fias die
unteren tragende» G . sckcfs - kürzlich mit mächtigen Bolzen gestützt wor¬
den und gehen im Publckum sehr beunruhigende Gerüchte um . Sach¬
verständige geben aber die Versicherung , es werde gelingen , durch nach¬
trägliche Verwendung eiserner Durchzüge die m 'S Schwanken geralhene
Solidität des Baues wieder Herzusteller. Dieser und ähnliche hier
«richtete Bauten nach Pariser Muster « habe» bei allem Prunkhaf en
der Profile und des Details doch selbst für da« Laienauge das Be¬
denkliche , daß ncch der Höhe zu immer größere und schwerere Mas¬
sen geschobenwerde» , wogegen die unrein Geschoss- , schon um den Raum
für Schaufenster zu gewinnen , eise auffallend « Schwächlichkeit an den
Tag lege» . Zum großen Theile deßhalb machen dann diese Gebäude
« 1« cei weitem nicht den Eindruck, den str off nbar beanspruchen und
1" «« sie bezüglich der dabet verwendeten Kosten und DetailauSfüh -
r 0 auch berechtigt wären . — Die eine Stunde südlich von hier ge-
b e Ack r' au -Kvlonie Ost Wald und resp. Besserungsanstalt für
K « den soll mit o'l ocmber 1875 entweder zu andere» Zwecke» verpach¬
tet .oder verkauft erden . Die Besserungsanstalt für Knaben wird nach
Hagenau verlegt uw vergrößert . Ostwald ist Eigenthum der hiesigen
Etastgemeinde und dürste einen Werth von mehreren 100,000 Franken
reptäsenüren.

— u Straßburg . 9. März . Da « Kapitel des ThomaS -
StifteS hat vergangenen Donnerstag 2 akademische Preis « ertheilt .
Den philologischen Preis ( 300 Fr . ) erhielt Hr . Rud . Karl Lucius
«v« Sessenhei« , in den theologischen Preis ( iSOO Fr ) theilten sich di«
dr,i Bewerber, HH . stuä . tLeol . Marz 0 lt von Hattmatt , Schnei »
öer von Lettweiler und Erb von Slcaßburg .

— München , 7. März . ( Fr . J . ) Da « ultramontane . Vaterland '

bestätigt, daß sie hiesigen Altka th 0 liken sich an den Magistrat
Dü der Bitte gewandt haben, ihnen di« » euecbaute Haidhausenbr
Hfarrktroe zur Mitbenutzung eirizuräume ». Ir Haidhausen hat
lich bereit « e r.« lebhafte Gegenagitation gebildet . Da « » Vaterland "
beröfsentlicht Hern« zwei geharnischte Adressen an den Magistrat ( die
*i>re von 18 >7 L lännern , die andere vo » 2154 Frauen und Jung¬
frauen unte zeichnet) , worin dieser aufzcforderr wird » da« Gesuch der
Dikatholike, als »frivolen Angriff auf fremde Recht . " mit aller Eut -
flbiedenheit z rrückzuweisen. Da « . Vaterland " glaubt nicht , daß diese
«ldrffsen be m Magistrat Erfolg haben werden , und stellt daher in
« »«ficht , d- ß sich die unfehlbarkeitgläubigen Haidhauser noch an die
- kzierung , v , da« Ministerium und an den König wenden werden .

L . ( Stand der Cholera in München .) Vom Freitag d-n
- b«. Abend« bi« Samstag den 7. d«. Abend« sind dahier an Cholera^ Personen erkrankt und 1 gestorben ; vom Samstag den 7 . d«. Abend«

Sonntag den 8 . d«. Abends kamen 3 Erkrankungen und 1 Tode «-
fE zur amtlichen Meldung . Gesammtstand seit Beginn der Epidemie :
^

31 Erkrankungen , 1339 Todesfälle . — In der vergangenen NachtEl bie Gattin de» bekannte» Statistiker « und langjährigen Landtags -
geordneten G . F . Kolb dahier an der Cholera gestorben.

— Köln , 9 . März . ( Köln . Ztg .) Ter Vorsitzende de« Zentral -
! korni 's 's für di« kirch '

ich« Reformbewegung iu Norddeutschland , Ober -
i regienrnq - rath WülfinS , hatte auf gestern die Mitglieder diese«

Komitö 'S nach Köln berufen . Es waren viele D pukirte erschienen.
Der erste Gegenstand der Tagesordnung war di- F -stSellunz beS Orte «
und der Zeit de« nächste:, altk - rholischen Kongresse «.
Man einigle sich auf die Orte Würzbu - g oder Breslau ; in einem der¬
selben soll der Kongreß t« de« Tagen vom 4 . bis 6 . oder 11 . bi« 13 .
September c. abgehalte » werden. Mit völliger Bestimmtheit konnten
Ort und Zeit noch nicht festg - st. llt werden, weil da « ZentralkomitH für
Süddeutschland , welche« irr München seinen Stz hat , vorher noch ge»
hö t werden muß . Dann kam da« letzte Sa b estreiken der Bischöfe
de « Königreichs Preuß -n au « dem vorigen Monate , welche« namentlich
gegen den A .tkathrlrziSmuS gerichtet ist , zur Svrache ; dasselbe wird
eine geeignete B antwoitung erhalten , welche bald veröffentlicht werden
soll . Der Fortgang der altkatbvliscken Sache ist unverkennbar ; er
wurde statistisch ricchziwiesen, daß seit dem letzten Kongresse in Konstanz
die kirchliche R -formbcwegung in erheblicher Weise , namentlich in
Preußen und Baden sich weiter verbreitet hat . !

— Berlin , 7. März . G ster» Abe -rd fand ein großer studenti « ^
! scher . KriegSkommers " statt , dem auch die sogenannken alten
> Herren , welche cl « Studenten den l tztrn Krieg mitgemacht hatten , bei - !

s wobntm . In den Log-n hatten siy gegen Eintrittsgeld sehr zahlreiche !
Zuschauer und Zaschauerinnen eingesunken . Einen besondern Glanz

'

erhielt dieser Komme, « durch die Ariwcsenbei . Moltke ' S , der drei !
Stunden den Kommers mümachle . Dem gescrerten Feldherrn » den !
beim Eintritte Heller Jubel und Dompetentusch empfing , wurde ein !
Hoch dargebracht, dessen Redner si st abcrwal » der Bezeichnung Moltk . '« f
al « »großen Schweigers " bediente. Dieser dankte mit einer kurzen, i
kräftigen Anrede, zu deren Schloss er die stadrrende Jugend hochlebea !
ließ. Später bem ikic der F ldmarsstall särerzend zu einem der M t- !
glieder de« Festausschuss S, einem Kandidaten der Philologie , er wisse !
gar nicht wie er zu dem Prädikrte eine« Sch weiger« gekommen sei . Der
Kronprinz hatte brieflich sein B .-dauern auStpiechen lassen , der Ver¬
einigung nicht beiwohnen zu körnen . Ed oe steht sth von s lbst . daß
von den anwesenden Prof ssaren , unter welchen sich auch Mommsen
befand, meh ere, namentlich der R klar I) r . sLeiertzraß, Dernburg u. A.
Toaste ausbrachten . Des Käsers wu - de in wiederholten begeisterten
Tr -nksprüchcn al« Krieg » und Kckedei 'ssü sten gedacht.

Nachschrift .
(I Berlin , 9 . März . Das nervöse Leiden des Reichs¬

kanzlers « nd Ministerpräsidenten Fürsten v. Bismarck
hat die Verschlimmerung erfahren , daß die bisheriges Krank¬
heitserscheinungen des rechten FußeS auch auf den linken
übergegangen find . Der Leibarzt des Fürsten , Regiments¬
arzt l) r. Struck , führte gestern an das Krankenlager des¬
selben den Generalarzt vr . v Lauer , Leibarzt Sr . Mas .
des Kaisers und Königs , und hatte dann mit Hrn . v . Lauer
eine Konsultation . Auf ärztlichen Rath ist Fürst Bismarck
genöthigt , sich einige Zeit von allen Geschäften fern zu
halten .

-s Trier , 9 . März . Die „Trier '
sche Zeitung " meldet

über die Vorgänge bei Schließung des Priestersemi¬
nars : Von 9 Uhr Morgens sammelte sich eine Volks¬
menge vor dem Serninargebäude , welches die Profcssoren
Mittags verließen , um das Mittagsmahl einzunehmen , dessen
Einbringen in das S minar die Polizeiwache verhinderte .
Die Professoren kehrten um 2 Uhr zurück , indem die
Volksmenge ihnen den Eingang erzwang , fie folgten indessen
Nachmittags der amtlichen Auffolderung , das Seminar zu
verlassen . Dasselbe wurde besetzt und Militär säuberte die
Straßen , wobei nirgends Widerstand geleistet wurde , auch
keine Verletzung stattfand . Die Stadt tst ruhig .

-s München , 9 . März . Das Schwurgericht verur -
theilte den früheren nominellen Redakteur des „Volksfreund "

,
Do man , wegen Beleidigung des Deutschen Kaisers io ooo -
tumsvism zu 2 Monat vnd 8 Tagen Festungshaft , ferner
den nominellen Redakteur des „ Vaterland "

, Midauer ,
wegen Beleidigung des Deutschen Kaisers und des Landes¬
herrn , sowie der Metzer Lazarethveiwaltung zu sieben
Monaten Gefängniß .

-s München , 10 . März . Die BegutachtungSkommisston
über die Frage d .r Anerkennung des Bischofs ReinkenS
war gestern Abend in dreistündiger Sitzung versammelt und
wird heute nochmals zusammentreten ; mveß ist schon jetzt
sicher, daß die Kommission dem Antrag des Referenten
vollständig beistimmen wird .

^ Wien , 9 . März . ES ist mehrfach berichtet worden ,
daß der Kardinal - Staatssekretär Antonelli eine Protest¬
note gegen die bekannten Erklärungen des italienischen Mi¬
nisters des Auswärtigen über die Möglichkeit eines moäus
vivsoäi mit dem hl. Stuhl auf Grund des Statusqno er¬
lassen habe. Die Existenz einer solchen Note gilt hier als
sicher ; es mag aber für das Berhältuiß zwischen Oester¬
reich und der Kurie bezeichnend sein , daß sie in Wien
nicht mitgetheilt ist.

Wir » , 10 . März . Sämmtliche verfassungstreuen Blät¬
ter konstatirev , daß durch die gestrige Abstimmung deS
Reichstags und die dem Ministerium dargebrachte be¬
geisterte Ovation die Solidarität zwischen der Regiemng
und der erdrückenden, mehr als drei Viertel des Hauses starken
Majorität in drastischer Weise beleuchtet wurde .

-
j
- Wien , 10 . März . Dem „ Neuen Fremdenblatt

"
zu¬

folge beschloß das Direktorium der Kreditanstalt den
Gewinn pro 1873 dem Reservefonds zuznführen und keine
Dividende auszuzahlen .

1- Versailles . 9 . März . Die Nationalversamm¬
lung hat mit 364 gegen 325 Stimmen die i« Steuer¬
gesetz- Entwurf vorgeschtagenen Steuern auf die Trans¬
porte von Frachtgütern angenommen . — Die Kaiserin
Enge nie hat Emile Olli vier ein Danksagungsschreiben
übersandt .

j - Madrid , 9 . März . Nach einer Meldung Serrano ' S
an die Regierung sind seit zwei Tagen in Somorrostro
zahlreiche Verstärkungen eiagetroffen und ist die Wiederauf¬
nahme der Operationen bevorstehend ; Stimmung und Dis¬

ziplin der Truppen sind vortrefflich . Die Regierung fürchtet
nichts für Bilbao , das sich aus 'S äußerste vertheidig «
wird .

-j
"s London , 9 . März . Nach Nachrichten , welche de»

„ Reuter 'schen Bureau " unter heutigem Dalum über Pe -
i nang ans Atsch in direkt zugegangen find, habe» die At »
- sctinesen mehrere Forts im Innern des Lanses stark be-
^ festigt und mit ' den aus dem Kraton hinweggeführten
! Geschützen , sowie mit Kriegsmaterial ausgerüstet . Es heiA

die Atschinesen beabsichtigten , den K - mpf hinzuzichen , bi»
die Cholera und andere Krankheiten die holländischen Streit -
kräfte dezimirten , und dächten nicht im entferntesten daran ,
sich zu unterwerfen . Dieselben bleiben dabei, daß der an¬
geblich 1857 zwischen dem Sultan von Arschin und den
Holländern abgeschlossene Vertrag auf reiner Erfindung be¬
ruhe , und fordern den Beweis der Existenz eines solchen
Vertrags . England , erklären die Atschinesen , habe treulos
an ihnen gehandelt .

4 Konstantinoprl , 9 . März . DaS Gerücht , das « ege»
Vorschusses von 130,OM Pf St . abzeschlcssme Geschäft sei
von der Pforte annullirt worden , ist unrichtig . — Der
Sultan hat ein die Ernennung des Grafen Arnim zu»
deutschen Botschafter in Konstauriuopel genehmigendes De¬
kret unterzeichnet , welches die sonst nicht üblichen Worte
„ mit großem Vergnügen "

enthält .
-jj ' Neu - Uork , 8 . März . Caleb Cushing , der nen -

ernannte Gesuchte der Vereinigten Staaten für Spanien ,ist nach M drid abgereist . — Cespedcs , der ehemalige
Präsident der Aufständischen auf Kuba , ist in Folge Ver -
raths iu die Hände der Spanier gefallen und von densel¬
ben erschossen worden .

Frankfurter Kurszettel .
(Die k«t-8«druckr -n Kurie stud vorn 10. MLr ;, die übrigen vom 9. März.)

KtaatSpapser«.
« cvrhLll Obligation. '105'/«Baden 5^ Obligationen 104'/^. 4Via . 101 ',.

. . N ',.
. 2-/, «,jjOb!ig . v. 1842 92 'i,

Bayern 45^ , Obligat. -

Württemberg5«/» Obligation. 10t ' -,
4V. °/° . 101' ,.

m r 9?5/.
Nassem 40/0 Obligationen 99
Gr. Hessen 4",§ Obligationen 99'/,
Oesterreich . S"/« Eilberreute

Sin « 6 t?/.
. S<>̂ Papierreute

Zins 4-/, °/« 62--/,

Luxem- 4--/vOoi . t.Kr. s28kr . 93
bürg 4°/o . i.Lhlr .ü105kr 93

Rußland5°-oOblig. v. 1870
/L s 12. —

. b°/tz dto. v. 1871 —
Schweden 4',? /<> dto. 1. Tbk . M»/,
Schweiz 4'/,' /<>Bem . SttSodl. 96'/,R.-Amerika «»/. BondS

L88Sr v. 186 » 98'/,
. 6»/g dto . 188Sr

von L86S 101» ,. 5"/o dw . 1904r
(">/« rv . 1864 98 »/,30/g Spanische 18'/»Volle sranz. Rente 94

1872 .
Aktien und Priorität« .

Badische « auk . . 11l',.Franks. Bankverein 62
Deutsche Beretnsbmrk 92'/,Provinzialdiskonto 85' .Darmstadter Bank 365
Oesterr.Rationalbank 1018
Württemb. VercinSbank —
Oefterr. Kredit -Aktie» 249'/,Mitt .dentsch.Kved Bank 101'/,
Rheinische Kreditbank 105>,BaSter Bankverein 89'/.Pfälzer Bankverein —
Berliner Bankverein 81 '/«
Stuttgarter Bank —
Deutsche Effektenbank 114'/
Oestr.-de«tsche Bank 88 '

,,4'///o bayr . Ostd. L 200 st. 11 :
4M « Pfätz.Marbahn500fl . 119 '/,
40/g Hess. .sudwigSkayn 138'/,
LMu Oberhejs . Eiurd . 350 ß. 79 ', ,

Sftr. Frz.StaatSb. 336'/.
So/o „ Sud -Lombard. 160'/,S «/v „ Rordwestb .- A. 193 '/,S °/oEttfab.Etse«b. ü200fl. 211'/«
5°/Mid .Eisnb.2.E .200fl. 166'/,
5°/,Böhm .Westb . -A. 200st . 220
» ^ Srz^ os.Etsenbah« 210

5°/. Mähr . Grenzb.-Pr. i. S . 71»s»
SO/gBöbm.Westb.-Pr. i.Silb . 85
S°/oElisab.B.- Pr. i. S . 85
5°/. dw. . »- *» 83'/,
2 "/. dto . steuerst , neue . 89 ' /,50/g dw. (Ne -mrarkt -Ried) 91
5'/, Donau-D au 66»/.T"/» Frz.-Jos.-Prior. 91'/,
sO/.Krvnpr.Nud.-Pr. v. 67/68 86' , .
d°/oKroiipr.Rudols -Pr .v.18«9 85'/.ä"/oöftr.Rrdwstb.Pr .i.S . 88V,
oV« » „ l-t. ö . —
Vorarlberger —
5°/o Ung.Ostb.-Prior. i. S . 63'/.5"/tzUngar.Nowostb .-Prror . 68'/,5°/oUngar.- Gall). 7o
Ungar. Eis .-Am>, 72»/,5"/zöstr .Süd-Lomb.-Pr.i.Fc«. 86' /,
Lo/oöstr.Siid-Lomb.-Pr. 50
5°/. österr .Eiaurob.-Pr. 96'/.
3"/. Lsterr.Slaarsb^Pr. 61'/,30/oLivorn.Pr., wr. 0, v a 0/. 33»/,5' /uRheinischeHypothekenbank

Pfandbriefe 101
4'/,°/° . 95»,,6"/. Pacific Central 80 '/»
S '/. South Misouri 53

« nleheuSloose »nd Prämienanleihe «.
« ayr. 4"/, Prämien-Ani. 113' /»
Badischedto . 114 ' /,

. 35-fl.-Loost . . 70' /«
Braunschw. LO-Thlr.-Loose 22'/,
Großh. Hessische 5>)-fl.-Loose —

. . . -
AnSbach»G >mZrnhausen .Loosr 15

Oestr 4U/o25Ü -fl.-Loose VF854 93»,,, 5°/g500 - jI.- „ v.1860 96
. 100-fl.-Loose von 1864 157',,

Schwedische10-Thlr.,8oose 15',.
Finnländer 10-Thlr.-Loosc 10',.
Meininger fl. 7. 8
3' /g Oldmburger Thk>40-k. —

« echsettnrse» « old «nd Silbe».
London 1« Psd.St . S -/g 118'/,Paris »OVFrcs . 8 °/o 94'/.Wie « L«« st. ößr.W. A/« 105'/»

Holländ , 10-st.- Sr. fl. 9.45—47
Ducaien . . . , 5.31— 33
Sv-Franes-St. . 9L2'/,-23'/,
Engl. Sovereigns , 11 4̂9- 51
Rusfifche Imperial , 9.39— 41
Dollar« in Gold , 2L5—26
Dollarconpon . . .

z : fest.
redu 143, Swat -bahu 191»/. 80m»
Oec Loose Rumänin — , Äali -

Kredüaktien 238.75, SlaatSbabN
auk 138.50 » RapoleonSd 'or 8.90',»

Schlußkur ») 111»/,.
hten in der Beilage Seite ll .
vr. I . Herrn . Kroenlein .

es Hoftheater .
Quartal . 38 . Abonnements «

ne Brüder , Oper in 3 Akten ,
hr.

Di «conto . I.S . 3'/, ^
Preuß.Friedrich «d 'or fl. —
Pistolen . . . . 9.34- 36

Lenden

Berliner Börse. 10. März, n
Karden 91 ' /», 82r Amerikaner — , k
zier — . Tendenz : unentschieden.

Wiener Börse. 10 März.
— .— , Lombarden 156.50, Anglvt
Tendvq r recht fest.

Ren-Hork . 10. ML-z. Gold
Weitere HandelSnachric
Berantworllicher Redakteur :

Grotzherzoglich
Donnerstag , 12 . März . 2

Vorstellung . Joseph und sei
von Mehul . Anfang */,7 U

Theater iu Bade «.
Mittwoch , 11 . März . Der Graf von Hammerstein ,

Schauspiel iu 5 Aktes , von Adolf Wilbrandt . Anfang *s,7
Uhr .



Todesanzeige - i
D.334 . Karlsruhe . '

Tief - etrübt benachrichtigen
wir Verwandte , Freunde und
Bekannte , daß unser lieber

Bruder , Sckwaqer und Oheim ,
Kaufmann Leopold Clauß ,

gestern seinen langen und schweren
Leiden unerwartet erlegen ist.

M ' t der Bitte um stille Teil¬
nahme,

Karlsruhe , den 10 Mär; 1874,
Die Hinterb li ebenen .

Todesanzeige.
D .333. Denzlingen .

Dem Allmächtigen hat es
gefallen, meinen lieben Mann
Hermann Schweitzer ,

Bahnexprditor in Denzlingen , nach
6tägigem Leiden w ein besseres Jen¬
seits abzurufen. Beerdigung Mitt¬
woch Nachmittag Uhr -

Um stille Theilnshme bittet,
Denzlingen , d : n 10 . März 1874,

die tieftrauernde Wittwe :
Louise Schweitzer .

D .123. 4. I « Unterzeichneter ist er-
schienen und in allen Buchhandlungen zu
haben :

Geschichte
der

Schwarzwälder Industrie
von ihrer frühesten Zeit bis auf

unsere Tage.
Von

I B . Trenkle ,
Sekretär beim Großh . VerwaltuugShose

in Karlsruhe .

Fortschrittsmedaillc Wien 1873.
lD . 321 . 1.

Berlin .Preismedaille
^

1862 .
"

Färberei , Druckerei und Reinigungsanstalt
für Herren- und Damen -Garderobe

empfiehlt sich bei Beginn der Frühjahrssaison zu allen in diese Branche einschlagenden Arbeiten.

Annahme für

(n iii63 ) Sudniig 6 ^ e !) i

Langestraße 177.

Preismedaille
Paris

1867 .

D .319 .2 . Karlsruhe .

-I ' ."
., Kel'llkr 8tsLl8Liiieden .

Emissionspreis 957-
°/o-

Für die vom 9 . b '.s 12 . d . M . staufindende Subscripticu auf obiges
Anlehen von Frauken 8,700,000 nehme ich von heute an Anmeldungen
entgegen.

Karlsruhe, 6 . März 1874 .

B .818 . 3.

Preis 3 fl . 30 kr .
Karlsruhe , Februar 1874.

G. Braun 'fche Hofliuchhdlg.
DL3l . Karlsruhe .

Mittwoch den II . März 1874 ,
Abends 7 Uhr ,

Zweite und letzte
Abendunterhaltung mit lebenden

Bildern
im großen Eintrachtssaale

znm Vortheil des unter dem Protektorate
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Groß¬
herzogin stehenden BadischenFrauenvereins

I. Abt Heilung .
Das Rockertweibchen

Sage auS dem Murgthale . DramarisirteS
Gedicht von Herrn Idr Biet . Jos . Schef¬
fel . in 6 Erzählungen und 6 lebenden Bil¬

dern von Herrn Professor Keller .
II . A b t h e i l u n g.

Vielseitigem Wunsche enisprechend: Wie¬
derholung der illustrirten Volkslieder
unter Mitwirkung der Licderhalle und
des Herrn Hoftheatermalers Dittweiler .

Einleitung zur ersten und zweiten Abthei¬
lung (Ouvertüren zu „ Freischütz" und
„Egmont ") von der Musik des Leib Grena¬
dierregiments , unter Leitung des Herrn

Kapellmeisters Böttge .
Preist der Plätze :

Reservirter Sitz im Saal . . 3 fl . - kr.
Sitz - und Stehplätze im Saal 1 fl . 30 kr.
Gallerte . 1 fl. — kr.

Die vorgemerkten Karten für reservirte
Sitze wollen Dienstag Nachmittag von
4 bis 7 Uhr in der Bielefeld ' schen Hof -
buchhandlnug in Empfang genommen
werden .

Der allgemeine Billetverkauf findet eben¬
daselbst am Mittwoch statt.

Die Zahl der reservirten Sitze ist zu
Gunsten der Saalbillete vermindert .

Eröffnung der Zugänge Abends 6 Uhr.
_ _ Anfang 7 Uhr ._

D .318 . 1. Altenheim .

Arzt Gesuch .
Die wohlhabende , 2200 Seelen zählende

Gemeinde Altenheim , die früher 9 Jahre
ihren eigenen Arzt halte , wünscht sich wie¬
der diese Wohlthat.

Sie bietet daher eine« Arzte, der sich hier
niederläßt , ein jährliches Asersum von
800 fl. neben , der Möglichkeit einer nicht
unbedeutenden Praxis . Herren Acrzte,
welche auf die Stelle reflektiren, wollen sich
beim Gemeinderathe hier anmelden.

Altenheim, den 2 . März 1874.
Der Gemeiuderaih .

B öttler , Bürg -rmstr ._

Architekten u. Ingenieure,
welche al» Lehrer , unter günstigen Bedin -
gungen , bei der städt. Baugewerk- Schule
van Idstein , Provinz Nassau , angestellt
sein wollen, werden gebeten, ihre Meldung
in nächster Zeit an die Direktion der Ban¬
ge» . - Schule eiuzuseuden.

Der Antritt der Stelle ist spätestens am
1. Maid . I . (8 . 6643 ) D . 186 . 2.

LkdensversiHerungstmnk für Deutschland
in Gotha .

Gegründet 1827. Eröffnet am 1 . Januar 1829.
5tand Ende 1873.

! Versichert 42532 Personen mit .
Davon 1873 neu eingetreten 3230 Personen mit
Bankfonds . .
Ausbezahlte Sterbefälle seit 1829 .
An die Versicherten gewährte Dividende . . .
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre
Dividende im Jahre 1874 .

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichnete Agenten entgegen¬
genommen und vermittelt.

84,007200 Thlr.
7,816000 „

20,690000 „
28,037800 „
11,428778 „

36,4 Prozent .
37 „

Karlsruhe durch B . Schweig,
Hofbäcker Schwindt,
K . Frevele ,
G . Baumeister,
Karl Schmidt,
I . F. Kiesrr,
Rich . Spinnhirn,
F . L. Huber,A. Dölter,
A . Streit,
Xaver Siesert,
D. Wunsch ,
Louis Schick,
Karl Spitzer,
C- Schwarz« «»»,

Baden ,
Breiten >
Bruchsal
Buche » >
Coustanz l
Douaneschinge«
Emmendiugeu
Ettlingcu
Freiburg
Gernsbach
Haslach
Heidelberg
Kehl

Lahr
Lörrach
Mannheim
Meersburg
Mosbach
Mullheim
Offeudurg
Pforzheim
Rastatt
Stockach
Taubrrbischoss-

hrim
Ueberliugeu
Waldshut
Weiuheim
Wertheim

durch A . Rost,
„ P. Oestreicher,
. Rabus L Stoll,
„ Marrus Schreioer,
, Heinrich Helferich,
. Tust. Mark,
„ C. Ravenstein ,
„ F. A. Schrak,
» PJ . ZopffLSohe ,

C . B . Bogreu ,
Emauuel Straus ,I . Stehle,
Rud . Bayer ,
F. L. Kifs - l,

D .332 . 1 . Franksnrt a. M .

Deutscher Phönir .
Einund- reißigske General -Vers . nrn»lu»g.

Die stimmberechtigten Aclionäre des Deutschen Phönir , BerstchernngS- Gesell¬
schaft in Frankfurt a. M . werden hierdurch zu der

Samstag den 28. März 1874, Vormittags 10 Uhr,
im Sitzung ?- Zimmer der Gesellschaft (kleiner Hirschgraben 14 ) dahier stattfindenden
31. General -Versammlung (welche sich mit den im Z 47 No . 1 - 4 deS revidirten
Statuts angegebenen Verhandlungen beschäftigen wird) eingeladen , und zugleich er¬
sucht , am 19. oder 20 . März in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr sich über
ihre statutenmäßige Qualifikation entweder dahier auf dem Bureau der Gesellschaft
oder in Karlsruhe aus dem Bureau der Section zu legitimiren , wogegen ihnen
die erforderlichen Einlaßkarte » verabfolgt werden.

Diese Legitimation ist zu bewirken durch Angabe der Nummern der in die
Register der Gesellschaft eingetragenen Aktien ; die Bevollmächtigten haben
außerdem ihre Vollmachten vorzulegen.

Frankfurt a . M . , den 10. März 1874 .
Der Direktor : Der Berwaltunsrath r

LSivengard . von Donner,
Präsident .

Nyetnilche KyMyekril-DankM Mannheim.
D .316 In der heutigen Generalversammlung wurde die Dividende für das Ge¬

schäftsjahr 1873 auf
S fl. 48 kr. per Aetie (7 "/, )

festgesetzt. Die Auszahlung erfolgt sofort gegen Einlieferung des Dividendenscheins
Nr . 2 nebst arithmetisch geordnetem Nummern - Verzeichniß in Mannheim an unserer
Kaffe , in Karlsruhe , Freiburg , Konstau ; bei den Filialen der Rheinischen Credit .
Bank , in Frankfurt a . M . bet den Herren M . A. v . Rothschild L Söhne und der
Deutschen VereinS-Bank , in Stuttgart bei der Württembergischeu Vereins Bank , in
Basel bei der Baseler Handels- Bank.

Vom 1 . April an erfolgt die Auszahlung nur noch an unserer Kaffe .
Bei denselben Stellen findet auch die Einlösung der am 1. April d. I . fälligen

Coupons unserer 4 (/rO^ igen Pfandbriefe vom 1. April an statt.
Mannheim , den 7 . März 1874.

Rheinische Hypotheken-Bank.
D .289 . 2. Karlsruhe .

D325 .1 . Sulz -
feld bei Eppinge».

Gärtner-
Gesuch.

Der Unterzeichnete
sucht zu sofortigem Eintritt einen zuverläs¬
sigen Gärtner . Nur solche mit guten Zeug¬
nissen versehen mögen sich melden.

Sulzfeld bei Eppiugen , 8. März 1874.
Felix Freiherr von Goeler.

Anzeige und Empfehlung.
Hiermit mache ich d >e ergebene Anzeige, daß ich daS Geschäft des seel. Herrn

HofzimmermalerS W . Wolfs übernommen und dasselbe aus eigene Rechnung sort-
führen werde. Ich ersuche , daS meinem Herrn Vorgänger so lange Jahre in so
reichlichem Maße geschenkte Zutrauen auch mir bewahren zu wollen , und werde stets
bemüht sein mich , dessen würdig zu erweisen.

Karlsruhe , im März 1874.
Fr . L . Schnetzer, Maler.

s D .310 . Nürnberg .

im Stempel - und Wappensachegeübt, sucht
gegen höchsten Lohn und auf beständige
Arbeit
Nürnberg. G. D . Schwemmer.

D .312 . 1. Baden-Ba-en.
In meinem Hanse, SophienftraßeNr . 4 ,

gegenüber der Prouv nade, ist auf 1 . Mai
ü . I . em geräumiger Lade» zu ver -
»nethen.

Max Reichert.

D198 . 2. Trrppstadt .

LeiiWM .
Die Herren Breh L Gre -

ther zu Freiburg im Breis-
«au , Inhaber einer mechani¬
schen Werlstätte und Feuer -
löschspritzen -Fabrik , haben

für die Gemeinde Trippstadt , Pfalzbaiern ,
eine »reue Feuerlöschspritzemit Saugappa -
rat auf vierräderigem Wagen geliejert,
welche sich bei der technischen Untersuchung
alS eine sehr praktische Spritze bewährte,
die bei solider Arbeit und zweckmäßiger
Konstruktion sehr entsprechendesleistet. Da
auch der Preis ein sehr billiger ist , so kann
obengenannte Firma aufs beste empfohlen
werden.

Trippstadt , den 12. Februar 1874.
DaS Bürgermeisteramt .

(86160a ) Spani er ._

Tausch - Gesuch.
D .330. 1. Ein junger Mann mit Cemp-

toirkenntniffen , in der Colonial - und Lan-
deSproduktenbranche erfahren , Militärzeit
genügt , sucht bis Ostern seine Stellung in
einem ähnlichen Geschäfte zu vertauschen
als Reisender , Comptoirist oder Magazinier .
Ges. Offerten sul> I - 300 an die Expedition
dieses Blattes ._

D .304. 1. Mannheim .

Feuerfeste Kaflenschränke
in großer Auswahl empfiehlt 86192a .
Mannheim , v IIvppv . Mannheim.

D .309. 1 . Heidelberg .

Für Weinhändler oder
Bierbrauer.

Eine Parthie fast neue weingrüne runde
und ovale starke Lagersäffer von 5 — 10
Ohm haltend wegen Wegzug zu verkaufen
in Heidelberg, Grabenstraße 18.

velobe an N »genirrampk , 8a -
worrboiäal , Dloicbsuebt , Drü¬
sen , bsteebten , (Hebt , Ksrvsn -

isebväebe , zvvissm b'luss u . s . v .
Ileiäen . vvsvIxMIicde Xus -' Klinkt ertdeilt B 971 . 4.

ki '. kli . Mz tiMi '.
Lrannsebveig , LaDäabluwerstras ^e 31 .

iVürtzerliche MechtSpftege.
Bermögeusabsouderullgen.

C.307 . Nr . 1699. Mannheim . Die
Ehefrau des Lorenz Bechberger , Mar¬
garetha , geb. Götzmann , von Roth hat
gegen ihren Ehemann eine VermögenSab-
sonderungsklage erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagfahrt auf

Samstag den 18. April d . I - ,
Vormittags 9 Uhr ,

auberaumt ; was zur Kenntnißuahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Mannheim , den 4 . März 1874 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
Der Vorsitzende:

Wandt .
DeitigSmann .

TE .285 . Nr . 1254 . Schönau .
Die Gant gegen Alois

Thoma von Marnbach betr .
Beschluß .

Zwischen der Ehefrau des GantmannS
Alois Thoma Edwins Walleser und
ihrem Ehemann ist heute die gerichtliche
Vermögensabsonderung verfügt worden.

Schönau , den 5 . März 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e. i s s e r .
Strafrechtspflege.

Berwetsimgsbcschtöffe.
E .280 . Nr . 1585 . Waldkirch . I .

U. S - gegen Valentine Kaltenbach von
Elzach, wegen Diebstahls . Beschluß :
Valentine Kaltenbach , ledig , von Elzach ,
ist durch VerweisungsbeschlußGroßh . KreiS -
und Hosgerichts, Raths - und Anklagekam¬
mer , vom 23. v. M ., Nr . 526 , unter der
Beschuldigung, am Abend de« 22. Dezem-
ber v. I . aus einer uuverschlossenenKam¬
mer im Hause des Karl Wehrlc iu Elzach
und zwar aus einem verschlossenen Kasten ,
welchen sie mit dem dazu gehörigen Schlüs¬
sel öffnete, 52 fl . 30 kr. dem Wehrte ange¬
hörenden Geldes in der Absicht der rechis-
widrigen Zueignung wcggenommen zu ha¬
ben. ans Grund der W 242 . 57 R .St .G . B. ,26 G .B . , Art . 15 u . 17 des Einf .Ges. vom
23 . Dezember 1871 , W 205 und 207 der
St -P .O . wegen einfachen, unter dem Straf -

milderungSgrund deS jugendlichen Alte,verübten Diebstahls im Betrage von üb« l
50 fl . in Anklagestand versetzt und zur Ab , d
nriheilung vor die Strafkammer deS Großb.Kreis - und HofgerichteS Freiburg verwieset i
worden. Dies wird der flüchtigen Auge-
schuldigten hiedurch eröffnet. Waldkirck»
den 4. März 1874. Großh . bad . AmtSge,

'
richt. Sperr .

"

Berwögensbeschlagnahme .
E .267 . Nr . 2318. Säckingen . ,-̂ jrj,Las Vermögen des unbekannt wo abwesen¬

den Salomon Baumgartner von Al¬
terschwand , Rekrut im 5 . bad . Infanterie -
regiment Nr . 113, für den MilitärstSkuS big
zur Kumme von 1000 Thalern dem Antrag
deS König!. Gerichts der 29 . Division ge¬
mäß mit Beschlag belegt .

Säckingcn , den 5. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

D .327. Nr . 2278. Karlsruhe
'

Bekanntmachung.
Die Vorbereitung zu dem ös.
fentlichen Dienste eines wissen-
schaftlichen Lehrers an den Mit¬
telschulen betr .

Die nach Absatz 1 der UebergaugSbestim.
mung der landesherrlichen Verordnung vom
8 . November v . I . — Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr . XXV — nm Ostern d.
I . noch nach Maßgabe der Verordnung vom
5 . Januar 1867 vorzunehmende Prüfung i
der Lehramts - Kandidaten ist auf

Montag den 27. April d . I . und die ^
folgenden Tage

festgesetz . -
Diejenigen Kandidaten , welche sich dieser

Prüfung unterziehen wollen , haben ihre >
Anmeldungen unter Anschluß der vorge -
schriebenen Beilagen (tz 6 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 5. Januar 1867 )

'
alsbald bei der UnterzeichnetenStelle einzn- !
reichen , von welcher den Avgemeldeten be-
züglich ihrer Zulassung besondereEröffnung ,
gemacht werden wird.

Zugleich werden diejenigen Lehramts-
Praktikanten , welche noch eine „ ergänzende
Nachprüfung" (H 10 Ziffer 3 der früheren
Prüfungsordnung ) , beziehungsweise eine
Nachprüfung in einem bei ihrem ersten
Examen bemängelten Fache abzulegen haben
und gesonnen find , sich dieser Prüfung au
Ostern d. I . zu unterziehen , aufgefordert, '
sich unter Bezeichnung des bezüglichenFa -
cheS alsbald bei der Unterzeichneten Stelle
zu melden , soweit dies von einzelnen Kau -
didaten noch nicht geschehen ist .

Karlsruhe , den 5 . März 1874 .
Großh . Oberschulrath.

R e n ck.
_ Becherer .

D .308 . Kenziugen .

Bekanntmachung-
DaS Lagerbuch derGemeinde Heimbach ,

Bezirksamts Emmendingen , ist aufgestellt,
und ist dasselbe gemäß Art . 12 der allerhöchst -
landesherrlichen Verordnung vom 26. Mai - -
1857 , vom 12. März 1874 an während

'

zwei Monaten zur Einsicht der betheiligte»
Grundbesitzer aus dem Rathhouse in Heim¬
bach aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungder Grundstückeund deren Rechts - .
beschaffenyeit sind rnuerhalb obiger Frist
bei dem Unterzeichnetenmündlich oderschrift¬
lich vorzutrageii .

Kenziugen, den 7. März 1874 . ^
Bezi ksgeometer:

Schmutz .
D .326 . 1. Nr . 626. Freiburg .

Großh. Bad. Staais-
Eisenbahnen K

Vergevrmg von Bau -
Arbeiten.

Die Herstellung eines GüterschoppeuS
auf der Station Leopoldshöhe im Anschlag :

die Grab - und Maurer¬
ar beiten zu . . .

die ZimmermannSar -
beiien zu . . . .

die Schlosserarbeiten zu
die Anstreicherarbeilen

zu .
die Blechnerarbeiten zu
die Glaserarbeiten zu .

359 fl . 16 kr.

1021 fl . 28 kr. -
300 fl. 48 kr. .

12 fl. 16 kr.
111 st. 7K .

27 fl. 18 k -
Im Ganzen zu 2012 fl. 13 kr.

soll höherem Aufträge gemäß im Wege det
schriftlichen Angebots an einen Ueberneh -
mer vergeben werden.

Die Verhandlung findet am
Freilag den 20. März ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Baubureau des Großh . AbtheiluilgS -
Jngenieurs in Basel statt, woselbst inzwi¬
schen die Pläne , Voranschlag und Bedin¬
gungen eingesehenwerden können , und wo-"
hin auch bis zu dem genannten Termin die
Angebote, nach Prozenten des Voranschlag?
gestellt , versiegelt, portojrei und mtt entspre¬
chender Aufschrift versehen , einzureichen
sind .

Freiburg , den 8. März 1874.
Der

Großh . BezirkS- Bahaingenieur für den
Bezirk Freiburg .

Scheffelt . _
D .328 . 1. Bühl .

Erledigte Gehilfenstelle. ,
Unsere erste Gehilfenstelle, mit einem Go- -

halt von 700 fl., wird auf 1. Juni d . I . er¬
ledigt. Bewerber aus der Zahl der Kame -
ralpraktikanten oderKaweralasfisteriten wer»

! den eingeladen, unter Vorlage ihrer Dreast-

zeugniffe sich in Bälde anher zu melden,
s Bühl , den 8. März 1874 . -
> Groüb . Domänenverwaltung .

Druck n « b Verlag der B. Braau ' sche» Hafbuchdrackerei . Mit einer Beilage.)
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